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Materialblatt 295 

Stichworte: 

Frau-Sein 

Mann-Sein 

Weibliches oder männliches Gehirn 

1) Was machst du, wenn du eine Straßenkarte lesen musst? 

a) Kartenlesen bereitet mir oft Schwierigkeiten, so dass ich jemanden um Hilfe bitte. 

b) Ich dreh die Karte herum, so dass sie in Fahrtrichtung vor mir liegt. 

c) Ich habe keinerlei Schwierigkeiten, den richtigen Weg zu finden. 

2) Du probierst gerade ein kompliziertes Rezept aus. Das Radio dudelt vor sich hin und 

dann klingelt auch noch das Telefon. Wie reagierst du? 

a) Ich lasse das Radio an und koche weiter, während ich telefoniere. 

b) Ich schalte das Radio aus und telefoniere während ich weiterkoche. 

c) Ich gehe ans Telefon und sage dem Anrufer, dass ich zurückrufe, sobald ich mit dem 

Kochen fertig bin. 

3) Freunde wollen dich in deinem neuen Haus besuchen und bitten um die 

Wegbeschreibung. Wie erklärst du den Weg 

a) Ich zeichne ein Karte mit klaren Wegweisern und schicke sie meinen Freunden oder 

beauftrage jemanden anderen, ihnen zu erklären, wie sie zu mir finden. 

b) Ich frage, was sie in der Gegend alles kennen und versuche dann anhand dieser 

Orientierungspunkte, ihnen den Weg zu beschreiben. 

c) Ich erkläre ihnen mündlich, wie sie zu mir kommen: Nimm die Autobahn Richtung X, 

bei der Abfahrt Y fährst du runter, an der nächsten Kreuzung rechts, wenn du in Z 

bist, hältst du dich links … 

4) Wie erklärst du jemanden einen Gedanken oder ein Konzept. 

a) Ich nehme Bleistift und Papier sowie Hände und Füße. 

b) Ich erkläre verbal und unterstreiche meine Erklärungen mit Händen und Füßen. 

c) Ich erkläre verbal, so kurz und verständlich wie möglich. 

5) Was tust du am ehesten, wenn du nach einem schönen Kinofilm nach Hause 

kommst? 

a) Ich gehe einige der Szenen m Kopf nochmals durch. 

b) Ich rede über die Szenen und das, was gesagt wurde. 

c) Ich gebe hauptsächlich das wieder, was gesagt wurde 
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6) Wo sitzt du im Kino am liebsten? 

a) Auf der rechten Seite des Kinosaals. 

b) Ganz egal. 

c) Auf der linken Seite des Kinosaals. 

7) Eine Freund / eine Freundin hat Probleme mit einem mechanischen Teil, das nicht 

mehr funktioniert. Wie verhältst du dich? 

a) Ich drücke Mitgefühl aus und rede mit ihm/ihr darüber, wie das für ihn/sie sein muss. 

b) Ich empfehle einen zuverlässigen und kompetenten Handwerker. 

c) Ich versuche zu verstehen, wie das Teil funktioniert, und probiere dann, es zu 

reparieren. 

8) Du befindest dich an einem fremden Ort und jemand fragt dich, wo Norden ist. Wie 

reagiert du? 

a) Ich gestehe, dass ich keine Ahnung habe. 

b) Nach ein wenig Hin-und-Her-Überlegen äußere ich eine Vermutung. 

c) Ich zeige meinem Gegenüber ohne Zögern, wo Norden ist. 

9) Du hast eine Parklücke gefunden, die allerdings recht eng ist und in die du 

rückwärts einparken müsstest. Wie verhältst du dich? 

a) Ich fahre weiter und suche nach einem anderen Parkplatz. 

b) Ich versuche vorsichtig einzuparken. 

c) Ich parke ohne Schwierigkeiten rückwärts ein. 

10) Du schaust gerade fern und das Telefon klingelt. Wie reagiert du? 

a) Ich gehe ans Telefon und lasse den Fernseher an. 

b) Ich drehe die Lautstärke herunter und gehe dann ans Telefon. 

c) Ich schalte den Fernseher aus, bitte alle anderen um Ruhe und gehe dann ans Telefon. 

11) Du hast gerade einen neuen Song von deinem Lieblingssänger gehört. Kannst du das 

Lied nachsingen? 

a) Ich kann einen Teil des Liedes ohne Schwierigkeiten nachsingen? 

b) Ich kann einen Teil nachsingen, wenn es sich um ein wirklich einfaches Lied handelt. 

c) Es fällt mir schwer, mich an die Melodie zu erinnern, obwohl mir ein Teil des Textes 

im Ohr geblieben ist. 

12) Wie stellst du die besten Prognosen? 

a) Rein intuitiv. 

b) Indem ich mir die zur Verfügung stehenden Informationen, aber auch mein Gefühl 

gegeneinander abwäge. 

c) Durch Abwägen von Fakten, Statistiken und ähnlichen Informationen. 
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13) Du hast deinen Schlüssel verlegt. Wie verhältst du dich? 

a) Ich tue etwas anderes, bis mir wieder einfällt, wo ich ihn hingelegt habe. 

b) Ich tue etwas anderes, versuche jedoch mich daran zu erinnern, wo ich ihn hingelegt 

habe. 

c) Ich gehe meine Handlungen nochmals Schritt für Schritt durch, bis mir wieder einfällt, 

wo ich sie gelassen habe. 

14) Du befindest dich in einem Hotelzimmer und hörst in der Fern eine Sirene. 

a) Ich kann ohne Zögern die genaue Richtung angeben, aus der das Geräusch kommt. 

b) Wenn ich mich konzentrieren würde, könnte ich wahrscheinlich in die Richtung zeigen, 

aus der das Geräusch kommt. 

c) Ich kann die Geräuschquelle nicht identifizieren. 

15) Du nimmst an einem gesellschaftlichen Ereignis teil und wirst sieben oder acht 

Fremden vorgestellt. Wie sieht es am nächsten Tag bei dir aus? 

a) Ich erinnere mich an jedes der neuen Gesichter. 

b) Ich erinnere mich an das ein oder andere Gesicht. 

c) Ich erinnere mich wahrscheinlich eher an die Namen als an die Gesichter. 

1. Für jede Frage, die auf dich nicht zutraf und die du nicht beantworten konntest, gib dir bitte 

5 Punkte: 

2. Zähle jetzt zusammen, wie oft du (a), (b) und (c) geantwortet hast. Errechne dann deine 

Gesamtpunktzahl nach folgende Tabellen: 

Frauen: 

Anzahl der a-Antworten  Multipliziert mit 15  

Anzahl der b-Antworten  Multipliziert mit 5  

Anzahl der c-Amtworten  Multipliziert mit -5  

Summe:      

Männer: 

Anzahl der a-Antworten  Multipliziert mit 10  

Anzahl der b-Antworten  Multipliziert mit 5  

Anzahl der c-Amtworten  Multipliziert mit -5  

Summe:      


